
30 Tage Gebet und Feste feiern  Fasten 

 

Ihr lieben Freunde,                                                                                                                   April 2022            

ganz herzliche Grüße sollen euch in dieser Passionszeit erreichen! 
Vielen DANK für euer Begleiten und eure praktische Unterstützung auch weiterhin. 
Am 31. März hatten wir wieder ein Begräbnis im Nachbardorf. 
Für kommenden Donnerstag (7.4. ‘22) wurden wir gebeten, die Abschiedsfeier für die Mutter eines lieben, langjährigen 
Freundes zu gestalten, diesmal in einem kleinen Ort in Niederösterreich. 
 
Am 2. April beginnt nach dem is.la.mis.chen Mondkalender der mo.s.lem.ische Fastenmonat. 

Das gemeinsame Fasten, Beten und der tiefe Wunsch nach 
Vergebung ihrer Sünden verbindet Mo.sl.ems auf der ganzen Welt. 
Für viele Christen fühlt sich die isl.ami.sche Art des Fastens seltsam 
an. Den ganzen Tag nichts zu essen, um dann nach Einbruch der 
Dunkelheit zu schlemmen und zu feiern… – eigenartig. 
Genauso sind Mo.s.lems nicht minder überrascht, wenn sie hören, 
wie Christen fasten: Wasser oder auch Saft zu trinken, während 
gefastet wird: „Viel zu lasch!“ 

Hier geht es erst einmal um äußere Formen. 
Über den Propheten Jesaja weist Gott das Volk Israel zurecht: 
„Ihr fastet nicht so, dass ihr eurer Stimme damit im 
Himmel Gehör verschaffen könntet.“ (Jesaja 58,4) Er nennt 
auch den Zusammenhang: Unterdrückung der Schwachen, 

Ungerechtigkeit, 
Streitsucht, Gewalt 
u.v.m. Viele 
Mo.sle.ms sind 
genau deswegen oft traumatisiert. Sie waren gezwungen, aus Ländern zu fliehen, 
in denen sie durch ihre eigenen Leute unfassbar unterdrückt wurden. 
 
Dieses Jahr erstreckt sich der Fastenmonat Ra.mad.an über den ganzen April. 
Genau in diese Zeit fallen auch das Passahfest und das Auferstehungsfest und 
das wiederholt sich nur alle zehn Jahre! 
Was für eine besondere Zeit, um für unsere mos.lemi.schen Freunde zu beten, die 
sich doch so ernsthaft nach Vergebung sehnen! 
Ja, unser Wunsch ist groß, dass sie die Gute Nachricht hören und auch verstehen. 
 
Um ihrem Gott zu gefallen, klinken sich dann selbst eher weltlich orientierte 
Mosle.ms mit ein und fasten mit. Zudem herrscht in der mo.sl.emi.schen 
Fastenzeit eine ganz besondere Atmosphäre, die man sonst im Rest des Jahres 
nicht wahrnehmen kann. So hören wir das immer wieder von unseren Mitarbeitern: 
Eine schwierige Zeit mit außergewöhnlichen Anfechtungen…! 
 
Betet ihr mit, dass mittendrin die Herzen und Gedanken unserer Freunde weltweit 
berührt und offen werden. 
Was für eine Freude wäre es, wenn sie dann mit uns zusammen Jesus Christus, 
den Auferstandenen, (an)erkennen und anbeten! 
 
Dankbar und mit euch gemeinsam unterwegs zu diesem Ziel, 
 

Hans–Georg & Margret 


